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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

ASGV Döhlau II : TTV Moschendorf IV 
Freitag, 09.12.2022, 19:00 Uhr

ASGV Döhlau II baut Siegesserie aus

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TTV Moschendorf IV hat der ASGV Döhlau II am Freitag in
weniger als 95 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 (Bayerischer TTV -
Oberfranken-Ost) gesammelt. Beim TTV Moschendorf IV lief nicht viel zusammen. Auch das
Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 29:6 behielten die Gastgeber
deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TTV Moschendorf IV mit 2 eingesetzten
antrat angereist war. Spielentscheidend in diesem recht schnell beendeten Match war allen voran
das obere Paarkreuz.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Die richtige Herangehensweise
hatten Stumhofer / Bahr beim 3:0-Erfolg gegen Nikic / Beyer von Beginn an. Scherer / Cruz gelang
es, Klein / Fischer im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Stefan Scherer hatte
anschließend gegen Dieter Beyer bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Probleme und bestätigte
damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Es dauerte eine Weile, bis Rainer
Stumhofer sein 3:2 gegen Milenko Nikic unter Dach und Fach hatte. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung für Stumhofer endete. Beim Stand von 4:0 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim nachfolgenden 11:1, 11:1, 11:4 gegen Jan Fischer
fand Torsten Bahr von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Wie überlegen der Erfolg
ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Fischer im gesamten Match nur 6 Punktgewinne gelang.
Nicht einen Satzgewinn überließ Alexander Cruz seinem Gegner Markus Klein beim in Sätzen klaren
3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Mit dem Sieg in diesem
Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren
Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:0. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Milenko Nikic zunächst nicht gut aus, so gewann Stefan Scherer im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Ausreichend spielerische Mittel
hatte Rainer Stumhofer letztlich an der Hand, um Dieter Beyer zu distanzieren, somit stand es am
Ende 3:0. Keine Chancen ließ Torsten Bahr bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Markus
Klein. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Eine umkämpfte Niederlage gab
es im Anschluss für Alexander Cruz beim 2:3 gegen Jan Fischer. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht der ASGV Döhlau II am 21.01.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTV Moschendorf IV, während der TTV Moschendorf IV am 14.01.2023 gegen den TTV
Moschendorf V versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 ASGV Döhlau II

Doppel: Stumhofer / Bahr 1:0, Scherer / Cruz 1:0 
Einzel: S. Scherer 2:0, R. Stumhofer 2:0, T. Bahr 2:0, A. Cruz 1:1 

 TTV Moschendorf IV
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Doppel: Nikic / Beyer 0:1, Klein / Fischer 0:1 
Einzel: M. Nikic 0:2, D. Beyer 0:2, M. Klein 0:2, J. Fischer 1:1


